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Regatta

Unfte 23ätcr famen nicht mit gletji in ©cfcrceifi,

Snfofem fte überhaupt fjfegatten fjatten,
Unb fie gonbetten ju jroeien ferner gerner,

©afür roaren fte auf ^ublifümer nicht erpicht.

®aS nacbfte SM
Ter gràuïopfige ©cmcittbcfcrjreiber

2portcIinaiut ging jüngff trob feiner
65 ftdjxc ftrammett ©cfjrrttel jüt Sßoft,

unt eigenfjänbig jene tjoffituiigêfroben
Tofumentc, genannt SSetntätjIungSctn»
geigen, beut gefjeintniëboflett ©djltbc
beâ 33ricfcinltntrfeê angubertraiieit.

Stubädjtig uub facfjte fdjob cr ein

©jembfar umê anbere tjinetn, mit bett

Otjreu nadjtjorcljenb, ob fie aud) richtig
Ijimtntcrrutfdjett.

SJcit gang anbern Sfugen berfofgte
tut ^itttcxn beê 5poftamteë" ber ber=

bricfefidje £>err 33oftt)after ben etttfau
geubeit Segen, ber im Äorbe beë S3rtef=

éintowrfeê natürlid) im gröfeten 3)urct)=
einanber laubete.

Ob beë ntdjt cnbenluolfeiibcit ©c-
rafc()cfg cnbTtcf) nerbôê geroorben, fäfjrt
er enblidj auf ruft roütenb: Taê nädjfte
".Wal geben 2te bann baê ftéûQ ge=

fäftigft am Sdjalter ab.

Gcrfcfjrodcn fäfjrt unfer §eiratëfan=
bibgt auê feinen SSctracfjtungeu auf
unb murmelt: Taê ttäcfjffc 3Kot? ftà)
gfattbe ble| bürfte bas fetjte Wlàî fein.

* ¦. 691

SDftftoetftcmbnté

Atiiitftfer: (gum 9JtobefI) Sic fönnen
fidj ein 'bifedjen auêrutjcu, idj mate
jcfjt ben Çintcrgrunb."

äRübelf: Sott idj midj bagu um«
brefjeu?!"

gê ifcht fcmaft befannti <Sadj,

b'iSdjmig lüt onber=m=gefctjtbaHctact).

gueberroiê tâlt me Soorber ttuê,

lobt benbefebi onb föfchi 'ê s3ct)mi0crbuuê.

"2t paar SSerein bettê im chltnfdjte fÄcfctjt

onb jebe furet fié â'àge gefcïjt,

onb tttet=r bebi au benbefdbtbuufe,

mc ctjßnnt obni gefebt nüb rüebbig pfuufe.

5Dîe bett dt natté Salent entbedt,

me roâfjt nüb recht maê me bemit begroedr.

b'£ebamme genb ficher fogcfr g'erdjcnnc,

oertälet nôcbftenê $Pritè im Sienne.

2ttt b'@chcermuê=@ued)er melbet ftdj aa,

roer=m ftbnctlfcbte grabe dja,

onb â Soch bör b'Srbc bei

©icger, ebbe im ïDîuufe fei.

S3artfcf)abcr, bia parfümierte Sippe,
nemmit afê ©djportplat! frönti Sippe.

©alopp=9taftere mit S3ttmmclfabrte,

cm S5unbeêroot gcnb'è ©ratiê=Sbarte.

b'gefdjtrebner felber onber=n=anb

fonfttrrieret im â' füttrftetjere SDnberfcbtanb.

^5of?e thönn, wer obni SSerfchtanb

SSter <8tonb lang fdjnörri bönbernanb!

'ê toot luut (Sdjrd onb immer lüütcr;
gettê för b'gefctjtfüüdj fa' Wpechrüüter?

S'^eloetia jomeret für erni Sbenb
roiH'ê be gcfdtjtcpibcmie oerfatle fönb. »«to

Sieber hebelfpalter!
^üngft futjt id) mit nodj einigen

Somuttlttioucit guiu 23urgljbtgü, um
bort eine SSortefuttg 51t fjören. Stuf bem

borbereu perron beê Tramtoagenë
maren etttige Stubenten berart in ein

©efprädj bertieft, bafe fic bte 2lnroefen=

Ijeit beë Sïonburteurê nidjt geroafjrteit,
nodj beffen Stimme fjörten, bie alfo
fpradj itnb fctjliefdt.cfj brotjte:

Ät bitte! ©feffigft «Billet bor*
rotfe! §e! SBofji bitte?! Sillet gfefligft!"

Ter fo angeflötete Stubeut merft
fdjltcfeliclj, bafe ein Tritteê ©troaê au
itjm ein Sßcgetjr fjabe uttb reidjt
augenfcfjeinlicf) gebaitfenfoë fein
Stbonnement, ofjne baê ,3;el feiner
(Vatjrt angugebeit.

Stun fjaudjt ber Ätonbuttcur:
Wopfrib Sdjtttb, molji St rocflib?!"
Surgfjöfglt tönt cê fanft gurüd.

So Ijâ't'ê eê bodj no b'reicfjt! S'ifdj
tjödjfti 3it!" éûû

*

Kommt ba leider Tage ein geljtt=

jâfjrigeë JJtäbel auf ber ©trafee auf
mid) gu itnb bietet mir poftfarten gum
iüattf an S3ro ^r^ntüte ober fo
ettoaê. ftà) tooffte bie harten attfefjen
um einige auêguroâtjteu. 3°9crn0 fjjbt
mir bic kleine bte Slitêtoaljl mit bett

entfcfjulbigcnbeu, ertrftgememten SBbr*

ten: Sic finb fjaft nidjt fcfjön; cê ift
brum Shutft!" ¦ p. sas.».
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Unsre Väter kamen nicht mit Fleiß in Schweiß,

Insofern sie überhaupt Regatten hatten,

Und ste gondelten zu zweien ferner gerner,

Dafür waren ste auf Publikümer nicht erpicht.

Das nächste Mal
Ter grauköpfige Gemeiildescbrciber

^portelmann ging jüngst trotz seiner
«!'> Jahre strammen Schrittes zur Post,
um eigenhändig jene hoffnnngsfrohen
Dokumente, genannt Vermähln ngsaii
zeigen, dem geheimnisvollen Schliuc
des Briefeinwurfes anzuvertrauen.

Andächtig und fachte schob er ein

Exemplar nms andere hineilt, mit den

Ohren nachhorchend, ob sie anch richtig
hinuutcrrutschen.

Mit ganz andern Angen verfolgte
im Innern des Postamtes" der
verdrießliche Herr Posthalter dcn einlangenden

Segeil, der im Korbe des

Briefeinwurfes natürlich ini größten
Durcheinander landete.

Ob des nicht cndenwollenden
Geraschels endlich nervös geworden, fährt
er endlich anf rnft wütend: Das nächste
Mal geben ^ie dann das Zeng
gefälligst ant Schalter ab.

Erschrocken fährt unser Hciratskan
didat ans seinen Betrachtungen ans
nnd mnrniclt: Das nächste Mal? Jch
glaube dies dürfte das letzte Mal sein.

». Egi

Mißverständnis
Künstler: (zum Modell) Sie könncn

sich cin bißchen ausruhen, ich male
jctzt den Hintergrund."

Modell: Soll ich mich dazu nm-
drehcn?!"

D'Feschtsimch
Es ischt ä-n-alt bekannti Sach,

d'Schwiz liit onder-m-Feschtballctach.

Fuedcrwis tält me Loorbcr uus,
lobt hendeschi ond föschi 's Schwizcrhuus.

A paar Verein hctts im chlinschte Ncscht

ond jede fiiret sis ääge Fescht,

ond tuet-r debi au hcndeschihuuse,

me chönnt ohni Fcscht nüd rüehbig pfuuse.

Me hett â neuis Talcnt entdeckt,

me wäßt nüd recht was me demit bezweckt.

d'Hebamme gend sicher sogar z'erchcnnc,

vertätet nächstens Priis im Renne.

Äu d'Schcermus-Suechcr meldet sich aa,

wer-m schncllschte grabe cha,

ond â Loch dör d'Erde hei

Sieger, ebbe im Muuse sci.

Bartschaber, diä parfümierte Tippe,
ncmmit als Schportplatz frönti Lippe.

Galopp-Rasiere mit Bummclfahrte,
em Bundesroot gcnd's Gratis-Charte.

d'Feschtredner selber onder-n-and

konkurrieret im ä füürsichcre Ondcrschtand.

Potze chönn, wcr ohni Vcrschtand!

Vier Stond lang schnörri höndernand!

's loot luut Schrä ond immer lüütcr;
getts för d'Feschtsüüch kä Alpechrüüter?

D'Helvetia jomeret für erni Chcnd -

will's de Fcschtcpidcmie verfalle sönd. Bcckh

Lieber Nebelspalter!
Jüngst fuhr ich mit noch einigen

Kommilitionen znm Burghölzli, nm
dort eiue Vorlesung zn hören. Auf dem

vorderen Perron des Tramwagens
waren einige Studenten derart in ein
Gespräch vertieft, daß sie die Anwesenheit

des Kondukteurs nicht gewahrten,
nvch dessen Stimme hörten, die also
sprach nnd schließlich drohte:

Billet bitte! Gselligst Billet vor-
wise! He! Wohi bitte?! Billet gselligst!"

Ter so angesteckete Student merkt
schließlich, daß ein Drittes Etwas an
ihm ein Begehr habe und reicht
augenscheinlich gedankenlos scin

Abonnement, ohne das Ziel seiner

Fahrt anzugeben.
Nnn haucht der Kondukteur:
Gvpfrid Schtutz, wohi Si wellid?!"
Burghölzli tönt es sanft zurück.

So hät's es doch no b'reichk! S'isch
höchsti Zit!" Epriv

konunt da letzter Tage cin
zehnjähriges Mädel ans der Straße auf
mich zn nnd bietet mir Postkarten zum
Kauf au Pro Juventute oder so

etwas. Ich wollte die Kartcu ansehen

nm einige ansznwählen. Zögernd gibt
mir die Kleine die Allswahl mit dcn

eiitschilldigenden, ernstgemeinten Worten:

Sie sind halt nicht schön; es ist
drnm Knnst!" P.W.B.

13


	Missverständnis

